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STADT AHRENSBURG - VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN NR. 95 
FRÜHZEITIGE INFORMATION DER BEHÖRDEN IN ANLEHNUNG AN § 4 ABS. 1 BAUGB 

ÜBERSICHT UND DIE BEHANDLUNG DER ABGEGEBENEN STELLUNGNAHMEN 
 

Nr. Beteiligte Behörden und TÖBS 
 

Stellungnahme 
vom 

 

keine 
Stellungnahme 

mit 
Anregungen/ 

Hinweise 

ohne 
Anregungen 

1. Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein 
Abt. u.a. Stadtentwicklung, Wohnraumförderung, Bauauf-
sicht ……… 
 
 

 X   

2. Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein 
Amt für Katastrophenschutz 
 
 

31.07.2013  X  

3. Landesamt für Denkmalspflege Schleswig-Holstein 
Der Landeskonservator 
 
 

 X   

4. Archäologisches Landesamt 
 
 

 

18.12.2013  X  

5. Kreis Stormarn 
 
 
 

08.01.2014  X  

6. Industrie- und Handelskammer zu Lübeck 
 
 
 

27.12.2013   X 

7. GAG Gasversorgung Ahrensburg GmbH 
 
 
 

 X   
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Nr. Behörde / TÖB / Sonstige 
 
 

Stellungnahme 
vom 

 

keine 
Stellungnahme 

mit 
Anregungen/ 

Hinweise 

ohne 
Anregungen 

8. Schleswig-Holstein Netz AG 
 
 
 

18.12.2013   X 

9. SVA Stromversorgung Ahrensburg 
 
 
 

 X   

10. Hamburger Wasserwerke GmbH 
 
 
 

03.01.2014  X  

11. Hamburger Gaswerke GmbH 
 
 
 

 X   

12. Hamburger Verkehrsverbund GmbH 
 
 
 

02.01.2014   X 

13. Verkehrsbetriebe Hamburg – Holstein AG 
 
 
 

12.12.2013   X 

14. Abfallwirtschaftsgesellschaft Südholstein 
 
 
 

 X   

15. Historischer Arbeitskreis Ahrensburg 
 
 
 

 X   
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Nr. Behörde / TÖB / Sonstige 
 
 

Stellungnahme 
vom 

 

keine 
Stellungnahme 

mit 
Anregungen/ 

Hinweise 

ohne 
Anregungen 

16. Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ahrensburg 
 
 
 

 X   

17. Kath. Kirchengemeinde St. Marien 
 
 
 

 X   

18. NABU Gruppe Ahrensburg 
 
 
 

 X   

19. BUND Kreisgruppe Stormarn 
 
 
 

10.01.2014  X  

20. AG-29 
 
 
 

09.01.2014   X 

21. Kreisbeauftragter für den Naturschutz 
 
 
 

 X   
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2. 
 

 

2. 
Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein 
- Kampfmittelräumdienst – 
 
Vom 31.07.2013 
Az.: 3232 – OD-8248b-13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme, dass es sich bei dem Plangeltungsbereich des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes Nr. 95 um keine Kampfmittelverdachts-
fläche handelt. 
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Die vom Kampfmittelräumdienst empfohlenen Vorgehensweisen bei Ent-
deckung von Waffen, Munition oder kampfmittelverdächtigen Gegenstän-
den werden als Hinweise ohne Normcharakter in die Planzeichnung 
übernommen. 
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4. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 
b) 

 

4. 
Archäologisches Landesamt Schleswig-Holstein 
 
Vom 18.12.2013 
Az.: Ahrensburg – Sto/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 
Kenntnisnahme, dass vom Archäologischen Landesamt Schleswig-
Holstein keine Bedenken vorgebracht werden. 
 
b) 
Die vom Landesamt empfohlenen Vorgehensweisen bei Entdeckung von 
auffälligen Funden oder Bodenverfärbungen werden als Hinweise ohne 
Normcharakter in die Planzeichnung übernommen. 
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5. 

 

5. 
Kreis Stormarn 
 
Vom 08.01.2014 
Az.: 52/101 
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a) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) 
 
 
c) 
 
 
 
d) 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 
Kenntnisnahme. Die Anmerkungen der Kreisverwaltung zur grundsätzlich 
richtigen städtebaulichen Entwicklung des Innenbereichs der Stadt Ah-
rensburg – hier verankert und gewährleistet durch die Planinhalte des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 95 – werden begrüßt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) 
Kenntnisnahme, dass von der unteren Naturschutzbehörde keine Beden-
ken vorgebracht werden. 
c) 
Das ortsbild- und straßenbildprägende Großgrün (alle Alleenbäume der 
Manhagener Allee) wird im Bestand (tlw. mit hohem technischem Auf-
wand u.a. durch eine „Wurzelbrücke“) erhalten. Das straßenseitige Er-
scheinungsbild wird sich daher nicht ändern. Innerhalb des Plangeltungs-
bereichs müssen jedoch einige Bäume entfallen. Insgesamt werden 10 
(gemäß Baumschutzsatzung) erhaltenswerte Bäume fortfallen, darunter 
sind vier Ahorn, zwei Weiden, eine Blutbuche, eine Atlas-Zeder, eine Lin-
de und eine Robinie. 
d) 
Kenntnisnahme, dass von der unteren Wasserbehörde keine Bedenken 
vorgebracht werden. 
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e) 
 
 
 
 
 
 
 
f) 
 
 
g) 
 
 
 
 
h) 
 
 
 
 
i) 
 
 
j) 
 
 
 
 
k) 

 

 
 
 
e) 
Kenntnisnahme der Hinweise zur Entwässerung des anfallenden Oberflä-
chenwassers. Der Hinweis zur Anzeigepflicht zu einer ggf. notwendigen 
Grundwasserabsenkung wird dem Vorhabenträger mitgeteilt werden. 
 
 
 
 
f) 
Kenntnisnahme, dass aus Sicht des umweltbezogenen Gesundheits-
schutzes keine Bedenken vorgebracht werden. 
g) 
Ein Lärmgutachten (unter zentraler Berücksichtigung des Verkehrslärms) 
wurde erarbeitet – die empfohlenen Vorgehensweisen (Festsetzung von 
Lärmpegelbereichen und die damit verbundenen Auflagen bzgl. der Fas-
sadengestaltung) wurden in den Bebauungsplan übernommen.  
h) 
Kenntnisnahme, dass aus Sicht der unteren Bodenschutzbehörde keine 
Bedenken vorgebracht werden. 
 
 
i) 
Kenntnisnahme, dass aus Sicht der unteren Denkmalschutzbehörde kei-
ne Bedenken vorgebracht werden. 
j) 
Kenntnisnahme, dass aus verkehrlicher Sicht keine Bedenken vorge-
bracht werden. 
 
 
k) 
Die Hinweise zum § 12 sowie § 2a BauGB und zum notwendigen Durch-
führungsvertrag werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren 
Bearbeitung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes berücksichtigt. 
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6. 

 

6. 
Industrie- und Handelskammer zu Lübeck 
 
Vom 27.12.2013 
Az.:  
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme, dass aus Sicht der Industrie- und Handelskammer keine 
Bedenken vorgebracht werden. 
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8. 

 

8. 
Schleswig-Holstein Netz AG 
 
Vom 18.12.2013 
Az.: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme, dass aus Sicht der Schleswig-Holstein Netz AG keine 
Bedenken vorgebracht werden. 
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10. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 

 

10. 
Hamburger Wasserwerke GmbH 
 
Vom: 03.01.2014 
Az.: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 
Kenntnisnahme, dass aus Sicht der Hamburger Wasserwerke GmbH kei-
ne Bedenken vorgebracht werden. 
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b) 

 

 
 
 
 
 
 
b) 
Kenntnisnahme der Hinweise zur bauausführung und den notwendigen 
Abstimmungen mit den Wasserwerken. Die Hinweise werden an den 
Vorhabenträger und seinen Architekt weitergeleitet. 
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12. 

 

12. 
Hamburger Verkehrsverbund GmbH – HVV 
 
Vom 02.01.2014 
Az.: 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme, dass aus Sicht des Hamburger Verkehrsverbund GmbH 
(HVV) keine Bedenken vorgebracht werden. 
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13. 

 

13. 
Verkehrsbetriebe Hamburg – Holstein AG - VHH 
 
Vom 12.12.2013 
Az.: 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme, dass aus Sicht der Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein 
AG keine Bedenken vorgebracht werden. 
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19. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 
b) 

 

19. 
BUND 
 
Vom 10.01.2014 
Az.: 
 
 
 
 
 
 
a) 
Kenntnisnahme, dass der BUND die Innenverdichtungsmaßnahme und 
Flächenkonversionsmaßnahme aufgrund naturschutzfachlicher und um-
weltbezogener Überlegungen begrüßt. 
b) 
Das ortsbild- und straßenbildprägende Großgrün (alle Alleenbäume der 
Manhagener Allee) wird im Bestand (tlw. mit hohem technischem Auf-
wand u.a. durch eine „Wurzelbrücke“ erhalten. Das straßenseitige Er-
scheinungsbild wird sich daher nicht ändern. Innerhalb des Plangeltungs-
bereichs müssen jedoch einige Bäume entfallen. Insgesamt werden 10 
(gemäß Baumschutzsatzung) erhaltenswerte Bäume fortfallen, darunter 
sind vier Ahorn, zwei Weiden, eine Blutbuche, eine Atlas-Zeder, eine Lin-
de und eine Robinie. 
Bzgl. möglicherweise vorhandener Fledermauspopulationen wird durch 
ein Fachbüro ein entsprechendes Gutachten erstellt werden – ggf. wer-
den Auflagen, insbesondere für Abbruch- und Neubauaktivitäten in den 
Durchführungsvertrag bzw. Festsetzungskatalog des Bebauungsplanes 
übernommen. 
Eine genügende Anzahl von Fahrradstellplätzen wird im Bereich der Tief-
garage umgesetzt werden. Die sonstigen bautechnischen Hinweise wer-
den zur Kenntnis genommen, werden jedoch nicht Bestandteil der pla-
nungsrechtlichen Regelungen des Bebauungsplans. 
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20. 

 

20. 
AG – 29 
 
Vom 09.01.2014 
Az.: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme, dass aus Sicht der AG-29 keine Bedenken vorgebracht 
werden. 
Kenntnisnahme, dass dem dargestellten Untersuchungsrahmen für die 
Erarbeitung des Umweltberichts zugestimmt wird. 
Die AG-29 wird im weiteren Verfahren weiter beteiligt werden. 
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